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H 5,3 cm, D 5,8 cm, Wanddicke 0,4-0,5 cm 
Ägypten, 9.-11. Jahrhundert 
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SG: Der Ausstellungskatalog aus dem Museum für Is-
lamische Kunst, Berlin 2010/2011, ist vor allem aus 2 
Gründen sehr interessant: 61 Gläser aus dem Bestand 
des Museums mit 575 Objekten werden mit heraus ra-
genden Bildern und ausführlichen Texten vorgestellt 
- sicher die wertvollsten und schönsten bzw. interes-
santesten - und in mehreren Beiträgen wird der aktuel-
le Stand der Forschung und der Restaurierung sol-
cher Gläser vorgestellt. 

Zur Diskussion über den Schliff islamischer Gläser 
gibt es mehrere gute Beispiele, vor allem mit ausge-
zeichneten Fotografien, auf denen man die Muster bzw. 
die Schlifftechnik einwandfrei erkennen kann. Dabei 
wird nach meiner Meinung aber auch wieder die Skep-
sis gegenüber den Hypothesen anderer anerkannter Wis-
senschaftler über den „Hochschliff“ islamischer Gläser 
bestärkt. 

Zu Kat.Nr. 19, S. 98-99, Becherglas: „[…] Alle Details 
weisen auf eine überaus sorgfältige Bearbeitung hin. 
Der Dekor ist im Schrägschnitt ausgeführt, sodass die 
Kanten weniger scharf erscheinen, sondern weiche Ü-
bergänge zwischen Oberfläche und Relief entstehen. 
Einzelne Flächen sowohl des Palmetten- als auch des 
Schriftfrieses sind durch zarte diagonale oder sich über-
kreuzende Binnenschraffuren betont. Solche Details 
weisen auf eine mögliche Entstehung im Gebiet von Ni-
schapur / Iran hin.  
Während eine ähnliche Bearbeitungstechnik und abge-
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wandelte Motive des Schnittdekors an massiven fati-
midischen Bergkristallgefäßen ebenso wie an Fla-
schen aus dem Iran zu beobachten sind (vgl. Kat. Nr. 
20), zeichnet sich dieser Becher durch seine extreme 
Dünnwandigkeit aus. Letztere erforderte von den 
Handwerkern bei der Ausführung des Schliffdekors 
ausgesprochenes Können, da dieser mit erheblichem 
Druck und Kraftaufwand in die harte und spröde Ober-
fläche des Glases eingearbeitet werden musste. Damit 
die Wandung dem Druck widerstand, wurde der Becher 
wahrscheinlich mit einer nicht näher bekannten Masse 
gefüllt. […](M. K. / J. K.) 
Bibliografie: Erdmann 1961, 31-41; Kühnel 1963, 215-
216, Abb. 172; Berlin 1967, Nr. 80; Berlin 1971/1979, 
Nr. 198; The Arts of Islam 1976, Nr. 124 
Literatur: Herzfeld 1923, 96-97 (Ornament 142-144); 
Wilkinson 1986, 144-145; 194-202; 
Kröger 1995a, 161-175“ 

Abb. 2010-4/341 (Detail siehe unten Abb. 2010-4/343) 
Kat.Nr. 19, S. 98-99, Becherglas 
farbloses Glas, Schliffdekor 
H 12,5 cm, D 8,9 cm, Wanddicke 0,2 cm 
Iran, 9. Jahrhundert 
Berlin, Museum für Islamische Kunst, Inv.Nr. I. 4/59 

 

Zu Kat.Nr. 21, S. 102-103, Henkelkanne  
[…] „Der größte Teil des Körpers ist mit geometrischen 
und vegetabilen Mustern in horizontalen Friesen ver-
ziert […] Kreuzschraffuren … stilisierte Palmetten mit 
eingerollten Voluten […] Der Dekor wurde mit ver-
schiedenen Schnitt- und Schliffwerkzeugen herge-
stellt, während der Ringfuß aus der Glasmasse heraus 
geschliffen wurde. Der Dekor dieser Kanne ist charakte-
ristisch für das aus den Ausgrabungen in Nischapur / 
Iran bekannte Repertoire (vgl. auch Kat. Nr. 19), aber 

er ist bei dieser Kanne in großer Klarheit ausgeführt. 
Die birnenförmige Form sowie die Verzierung der Kan-
ne erinnern einerseits an kostbare sasanidische Silberge-
fäße, andererseits an die viel gerühmten fatimidischen 
Bergkristallarbeiten […]. Auch wenn die fatimidischen 
Bergkristallkannen von überragender Qualität sind, 
stellt die ausgestellte Henkelkanne eine Spitzenleistung 
iranischer Glaskunst dar. […] (A. B.) 
Bibliografie: Erwerbungen Islamischer Kunst 1954-
1964 1965, Nr. 51; Berlin 1967, Nr. 98; 
Berlin 1971/1979, Nr. 195; Berlin 1980, Nr. 13; 
Berlin 2001, 44 
Literatur: Kröger 1995a, 161-175 Nr. 222-224; 
Contadini 1998a, 16-38 Taf. 1-10; Scanlon - Pinder-
Wilson 2001, Taf. 1 (Glaskanne); From Cordoba to Sa-
marqand 2006, 72 (dickbauchige Kanne mit geometri-
schem Fries); Sammlerglück 2007, Nr. 48-52“ 

Abb. 2010-4/342 
Kat.Nr. 21, S. 102-103, Henkelkanne 
farbloses, ursprünglich transparentes Glas, jetzt mit starker Iris 
Schnitt- und Schliffdekor 
H 20 cm, D 11 cm, Wanddicke 0,3 cm 
Iran, 9.-10. Jahrhundert 
Berlin. Museum für Islamische Kunst, Inv.Nr. I. 35/61 

 

Vgl. Abb. 2010-3/241 
Wasserkrug mit Vögeln und Ziegen (?), „Corning Ewer“ 
H 16 cm, D max 9,3 cm 
“Translucent pale green over colorless. 
Blown, cased; relief cut, drilled; handle applied“ 
Whitehouse, Islamic Glass, CMOG 2010, Kat.Nr. 522 

 
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Zu Abb. 2010-4/340 
Titelbild Kat.Nr. 25, S. 112-113, Napf 
bläuliches Glas, formgeblasen und Schliffdekor 
H 5,3 cm, D 5,8 cm, Wanddicke 0,4-0,5 cm 
Ägypten, 9.-11. Jahrhundert 
Museum für Islamische Kunst, Inv.-Nr. I. 1947 
[…] „Alle Herstellungsmerkmale weisen darauf hin, 
dass ein relativ einfaches Glas mit größter Sorgfalt her-
gestellt wurde. Zylindrische Becher mit ähnlichem Fa-
cettenschliff sind nicht nur aus Ägypten, sondern auch 
aus Samarra / Irak und Susa / Iran bekannt. Außerdem 
kommt der Dekor häufig als Motiv an Flaschenkörpern 
vor. Da das Arkadenmotiv offensichtlich überall beliebt 
war, ist eine sichere Lokalisierung des Stückes schwie-
rig. Die Glasmasse und ihr hervorragender Erhaltungs-
zustand sprechen allerdings für eine Herstellung in 
Ägypten in fatimidischer Zeit. (M. K.) 
Bibliografie: Berlin 1954/1959, Nr. 447; Kröger 1984, 
Nr. 166; Islamische Kunst. Verborgene Schätze 1986, 
Nr. 75; Trésor fatimides 1998, Nr. 154; 
Schätze der Kalifen 1998, Nr. 183 
Literatur: Carboni 2001a, Nr. 23b; Scanlon - Pinder-
Wilson 2001, 99 Nr. 42 z; Whitehouse 2010, Nr. 51 
(Napf), Nr. 176 (Becher), Nr. 274A (Flasche)“ 

Als Kat.Nr. 53, S. 168-169, wird ein Ferman des osma-
nischen Sultans Mustafa III. (1757-1774) von 1762 
gezeigt, der schon seit 1942 im Museum für Islamische 
Kunst aufbewahrt wird, Inv.-Nr. I. 7037. 

„Auf dem Gelände des Tekfur Sarayi, an der Istanbuler 
Landmauer, wurde anfangs Keramik und später auch 
Glas produziert, bevor eine Seilerei ihre Tätigkeit auf-
nahm. Diese Glasproduktion wird durch Scherbenfunde 

und andere Hinweise bestätigt, doch fehlen zeitliche und 
sachliche Details fast vollständig. Der bisher unbeachte-
te Ferman […] enthält die Reaktion des Sultans auf eine 
Bittschrift der Zunft der Glasbläser und auf einen 
schriftlichen Bescheid des Kadis von Istanbul Mehmed 
Murad Efendi, an den der Ferman auch gerichtet ist. 
Auf dem Gelände des Tekfur Sarayi, das kaiserlicher 
Grundbesitz war, sollten auf Wunsch der Glasbläser 
Werkstätten neu errichtet werden, damit diese dort 
wohnen und ihrem Handwerk nachgehen könnten. An 
keiner anderen Stelle der Stadt und ihrer Umgebung (in 
den Gerichtssprengeln Eyüb, Galata und Üsküdar) wer-
de demnach weiterhin produziert. […] Vor Gericht bes-
tätigten die namentlich genannten Vorsteher der Zunft 
sowie die namentlich genannten sechs muslimischen 
und sechs jüdischen Meister als die Werkstattinhaber 
diese Regeln: Da ihnen dort genügend Raum für ihre 
Öfen und Werkstätten vermietet worden sei, würden sie 
ihre bisherigen Öfen und Werkstätten aufgeben und in 
den Tekfur Sarayi umziehen. Ihre Arbeit und die Her-
stellung von verschiedensten Flaschen und Fläschchen, 
Senfgläsern und für den Staat Handgranaten aus Glas 
erfolgt nach den bisherigen Regeln; Gewicht und Preis 
für die Flaschen richten sich danach. […] Mangelhafte 
Ware solle unter Aufsicht des Zunftältesten zer-
schlagen und ihre Hersteller bestraft werden. Ware 
werde künftig an keinem anderen Ort hergestellt. 
Bibliografie: Kühnel 1955, 77, Abb. 21; Eine kommen-
tierte Publikation der Urkunde ist in Vorbereitung. 
Literatur: Die Türken vor Wien 1983, Nr. 13/20; 
Rogers 1983, 239-266; Küçükerman 1994, 372-374 
mit einem Anhang von Yenişehirlioğlu, 374“ 
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Abb. 2010-4/343 (Becher siehe oben Abb. 2010-4/341) 
Kat.Nr. 19, S. 98-99, Becherglas, farbloses Glas, Schliffdekor, H 12,5 cm, D 8,9 cm, Wanddicke 0,2 cm, Iran, 9. Jahrhundert 
Berlin, Museum für Islamische Kunst, Inv.Nr. I. 4/59 

 

 
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